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Frausgeberu .vorantenaltenK .R.
von den Flai 1860

Ehrengertfür zu Wolfvon
wegung den M .D .elf Uhrvom
tagefindetdieEntfüllungdes
Gradenender CondichtersHan¬
Nochstatt .ZugWolfnichtindem
gab Nr .10 .Grupp3an¬
Zentrathriedhofe.DieFeierwirdvom

HugoWolf verein in inven¬
stattet .

dieneueDienstmännerGenossenschaft
wirdamDienstagden18 .d .halbsechs
Uhrabendsin derVolkshaltebe¬
denenRathausesdieKonstituierende
Versammlung,welcheam13 .d .in
vorgerückterStundewegeStimmen
zersplitterungbeiderVorstehermahl
geschlossenwürde ,fortsetzen .Hiebei

wirdvor Allein die engereWahl
für dieGenossenschafts-Vorsehung
vorgenommenwerden .BeiderVor¬

ehemahl durchen Stimme
lautend ,entweder aufJosef
SchwereNummer473 )oderauch
JosefHoltzkaNummer615 )ab¬

gegen werden .In die engere
Wahlhinsichtlichderzweiverscher.
StellvertreterStellenkommenRector
Habitz kummer ,Ignaz
Nummer,266 ,JoachimSchatz¬
müller kummersundPredi¬
nand GramosaNummer154 )
Zutritthabenundkonzessionierte
demDienstmanne ,welchemit
ihrerSchildnungeversehensind.
zumTodedesKönigsvonSachsen.

B .H .Bürgerhat an denPächsischen
StaatsministerfolgendeDepeschege¬

richtet .InErinnerungandieTreue
Freundschaft,diederverstorbene
KönigunseremVaterlandOster¬
reich immerbewahrthat ,drückt
derBürgermeisterderStadtWien¬
imNamendergesamtenBevöl¬
kerungdieserStadtdasinnigsteBe¬

leid anläßlichdesschwerenVer¬
lustes aus ,vonwelcheda¬
nigreichSachsenunddiekönigliche
Familiebetroffenwürde.

Lehrerbeeidigung.Infeierlicher
Weisenahmheute mittags 12 Uhrim

GemeinderatssitzungssaaledieBeeidigung
von23t neuernannten ,bezw .behör¬

dertenFahrpersonenvor¬
derBeeidigungwohntenbeiver¬

bürgermeisterDr .Neumann,Magistrat
die Dr .Reiskochen ,Präsidiation
fand ObermagistratsratAppelder
administrativeReferentdesBezirks¬
schulratesMagistratsratMiklosic
undKanzleidirektorMaÿer.

Bem.Dr .Burgerhielt andieVer¬
sammeltenfolgendeAnsprache.Sie
sind eingeladenworden ,heutehier¬
zuerscheinen ,in anläßlichIhrer
Anstellungin dieGesetzevorgeschrie¬
benenDiensteidabzulegen .Siewissen
alle ,daßich vonderÜberzeugung
durchdrungenbin ,daßdie Schuleeine
derwichtigsten,vielleichtdiemich,

tige Anstaltin derVerwaltung
öffentlicherAngelegenheitenist .Ich
habees daherstets als meinAuf¬
gabebetrachtet ,derVolksschulemein
volle Aufmerksamkeitzuzuwenden,
habees aberauchals meineAuf¬
gabebetrachtet ,gewissenAuswüchsen
welchesichin derBehrenschaftgezeigt,
mit aller Energieundaller Rück¬
sichtslosigkeitentgegenzutreten.
SolldieSchuleihrenZweckerfüllen,

146
dannmüssen ,diejenigen ,welche
in der Schulezu lehrenberufen .
sind vonder Überzeugungdurch¬
drungensein ,daßsieverpflichtet
sind ,dieihnenanvertrautenKinder
religiozuerziehen,inihnendie
LiebezumVaterlandeOsterreichu .
zur Stadt Wien ,die Treuezum
Kaiserwachzurufenu .zuerhalten.
diejenigen ,welchein derSchulezu

lehren berufen sind ,müssenaber
auchvonder Überzeugungdurch¬
genseinn ,daßes dieHauptaufgabe
derSchuleist ,dieKinderzupracti¬
schen sichtigen Mannheran¬
bilden .Soll nun ein Mannoder
eine Frau den KampfimLeben
bestehen ,dannmüssensie dienötigen
Waffenin der Handhaben ,umsich
gegenihre Feindezu wehren .Die
bestenWaffensinddie genaukenn,
nis der Mutersprachedegenaue¬
KenntnisimRechnenundSchreiben.
derjenigedergutlesenu .schreiben
kann ,wirdnicht so leichtvon
irgend jemanden ,betragenwerden
können ,er wird auchOrdnung
halten in allen seineneigenen
Geschäften,dergutrechnenkann,
wird immerseinvorkommen
finden ,er wird umstandesein
eineTätigkeitin rationellerWeise
zuenthalten .Ichlegedaheraufden
Unterrichtin diesenGegenständen
dasgrößteGericht .Ichwerdedaher
voneinigenbesondersaufgeklärten
Geisternals einsog .Rückschritter
bezeichnet .Icherkläre ,daßdiejenigen,
welcheinderSchuleSpielereienfrei¬
ben ,statt mitvollemErnstaufdie
ErziehungderKinderin derange¬
deutetenWeisezu wirken ,garnicht
würdigsind ,in derSchulealsLehrer
aufzutreten.Ichhoffe ,daßSiebei



IhrerTätigkeitsichauchimmervor¬
Augenfallen ,dasnurdurchgegen¬
seitige Eintrachtetwaserzieltwer¬
denkann .Ich bin überzeugt ,daß
In denKindern ,wiedesSchauspiel
eines Streites bieten werden ,sich

frei haltenwerdenvonjederper¬
sönlichenGehöftigkeit .Siewerden
denKinderndurchIhreigenes
Lebenein gutes Vorbildgeben .

DerEiddenSie ablegen ,enthält
nurdasjenige ,wasdiePflichteines
jedenanständigenMenschenist .
Esist nichtsaußerordentliches,was
vonIhnenverlangtwar ,denndie
BefolgungderGesetze,dieFrauge¬
Reiseu .Reichmichjederhaben ,
der in Wienwirkt u .weilsie
jederhabenmuß ,binich einaus¬
gesprochenerunderklärterGegner
jener Personen ,welcheParteienan¬
gehören ,diedieTreuezuKaiseru .
Reich ,die TrinezurMonarchie
verletzen.Dasist allgemeinbekann¬
undich werdeauchdeswegenalsein
sog .Rückschriftenverschien.Aber
ich werde mich ne vonmeinem
Standpunktabbringenlassen ,weil
ich derMeinungbei ,daßdieSchule
dazudaist ,dieKinderzutüchtigen
bravenOsterreichernheranzubilden.

derEiddenSieheuteablegen,
ist nichtvielleichteineleereFormel
wiedasgewisseIndividuenbehaup¬
tet haben .EinMensch ,dererklärt
buhr der sie in bloßeFormat
tät ist ,ist ohneEhreu .Gewissen
demderEintritt in die Schule ,ohne
unterjederBedingunguntersagt
werdensoll .Eine AnrufungGottes
ist etwasheiliges .DerEidver¬
denMenschenfür das ganzeLeben
er ist einederwichtigstenHandlung
dieSieamLebenbegehen.Ichhoffe,

daßSie alle davondurchdrungen
sind ,daßdieAblegungeinesEide
einestrengeGewissersacheist .Sie
werdenimmeran denheutigen
denke ,sie ha¬
des Eides immer vorAugen
haltenu .aufdieseWeisedazu
beitragenn ,daßdieSchülerVier¬
lüchtigeSchulensind ,daßinden
SchulendasLehrpielerreichtwird
u .dasdie Kinderzutüchtigen
und brauchbarenStaatsbürgern
herangebildet werden .

hierauf vieles KomissorPaul
die Eidesformel ,wonachdieeigent¬
liche Eidesablegungerfolgte .Mit
einer kurzenBeglückwünschung
desBürgermeisterschlossdieFeier¬

lichkeit .

SitzungenimRathause.DerGemeinde
rat halt in der kommendenWech¬
amDienstag den 18 .d .fünfUhr
nachmittagseinePetersitzungab¬
dieeventuellals NachtsitzunginAus¬
sicht genommenistStadtratssitzungen
finden ,Dienstag ,Mittwochu .Donnerstag
10Uhrvormittagshatt .

der60 .GeburtstagdesBürgermei¬
stor .VonSeite des Komiterszur
Veranstaltung einesFackelzuge
anlässlichdes60 .Geburtstagesdes
gen .Dr .Burgerwirdunsmitge¬
teilt ,daßdie voneinzelnenBlät¬
tern gemachteNachricht ,alsob
die VeranstellungdesPackeliges
durchdieletztenEreignissevereitelt
oderbehördlichverbotenworden.

sei ,auf vollständigunrichtigen
VoraussetzungenundInformationen
beruht .Voneinembehördlichen
Verbotder Veranstaltungist dem
treiber nichtsbekanntu .esbesteht

nachvorauf seinemBeschlusse
den Fachling am23 .d .abends
vordemRathhauseprogrammgemäß

durchzuführen.
fürdieD .KarlBürger-Stiftung

hatderHaushervereindes17 .Be¬
zirkes ,in seinerletztenSitzungüber¬
AntragdesG .JosefGrimbeck
einen Betragvon500Kronenge¬
widmet .FürdengleichenZweck¬
hatderVereinderLehrerundSchul¬
Freundeins 1300Prozen ,dieGe¬
nossenschaftderWienerFleischselcher
200Kronengeschenket.

BezirksvorscherKais .RatWeidinger
machtein der letzten SitzungderBe¬
zeitsvertretungdie Mitteilung ,daß
zu seinenHändenseinenzweier

ungenanntsein wollendenWohl¬
täter der Berg von je 1000er¬
nenfür die Dr .KarlBürger¬
Stiftung erlegt wordenseien .

Donnerstagden20 .d .elfUhr
vormittagsfindet imGemeinschaus
15 .Bezirk Gasgasseund 10ein
FestsitzungderBeziellvertretung
Fünfhaus behufsVerbringung
einer Huldigungfür denBer¬
germeister aus Anlass seines
60 .Geburtsfestesstatt¬
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